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Das Seegefecht in Kaſſar Wiek
Außer der Slava ein ruſſiſcher Torpedobootszerſtörer vernichtet Die ruſſiſchen Seeſtreit

kräfte auf der Flucht nach NVorden
W B Berlin 19 Oktober Zu der Unternehmung auf

Oeſel erfahren wir weiter
Nachdem die Seeſtreitkräfte bei Pammerort die erſten

Truppen an Land geſetzt hatten radelten dieſe wenige hundert
Mann mit größter BVeſchleunigung nach Oſten um den
Brückenkopf von Orriſſa zu nehmen der den Damm nach der
Jnſel Moon beherrſcht um ſo die auf Oeſel befindlichen
Truppen abzuſchneiden Da ſie ohne Geſchütze vorgingen und
die Ruſſen bald die große Gefahr erkannten warfen ſie ſich
ihnen mit großer Ueberlegenheit entgegen ſo daß die Rad
fahrer trotzdem ſie mehrere Hundert Hefangene und große
Bente gemacht hatten den Brückenkopf nicht halten konnten
Sehr ſchlechtes Wetter verzögerte leider die Ausladung der
Geſchütze bei Pammerort um einen koſtbaren Tag Es kam
daher darauf an daß die deutſchen Seeſtreitkräfte ſo ſchnell
wie möglich in das Kaſſar Wiek vordrangen um den Damm
bei Orriſſa unter Feuer nehmen zu können Die navigatori
ſchen Verhältniſſe waren hier jedoch denibar ſchwierig Zu
nächſt mußte der Soeboſund ausgelotet und befeuert und
dann die zahlreichen Minenſperren weggeräumt werden
Aber auch nachdem die Durchfahrt feſtgeſtellt und geſichert
war konnten nur leichte Seeſtreitkräfte in das Kaſſar Wiek
eindringen während die ruſſiſchen Zerſtörer an den im
Großen Moonſund liegenden Linienſchiffen Panzerkreuzern
und Panzerkanonenbooten einen Rückhalt finden konnten
Mit fieberhafter Arbeit machten ſich ſofort nachdem Toffri
niedergekämpft war Minenſucher und Torpedoboote an die

t die Fahrt nach Oſten durch den Sund frei zu machen
Bote führen lotend voran Anaufhörlich

wiederholten ſich die monotonen Rufe der VLotſen die die je
weilige Waſſertiefe meldeten Als nach getanener Arbeit
die deutſche Torpedobootflottiſle ſich zum Durchbruch anſchickte
empfing ſie in dem engen Sund das wohlgezielte Schnell
feuer ruſſiſcher Zerſtörer die ſich auf dieſe Flokte genan ein
geſchoſſen hatten Die Lage war äußerſt ungemütlich Die
Fahrrinne war nur wenige Meter breit und außerdem ſo
flach daß die Poote nur ganz langſam fahren konnten Trotz
dem färbte ſich das Waſſer am Heck gelb und dunkel von dem
aufgewirbelten Grundſchlamm Rings um die Voote ſchlugen
die ruſſiſchen Grangten ein überall ſtiegen hochſchäumende
Waſſerſänlen auf Ein dentſcher Kreuzer griff zwar über
den Sund herüber mit ſeinen ſtärkeren Geſchützen in den
Kampf ein konnte aber da das Waßſer ſo flack war nicht
nahe genug herankommen Endlich hatte die deutſche Flottille
die gefährliche Enge ohne Verluſt paſſiert und ging nun mit
hoher Fahrt dem Feinde entgegen Kaum jagten die erſten
deutſchen Granaten über das Waſſer als das Feuer der
ruſſiſchen Zerſtörer unſicher zu werden begann Vald dreh
ten ſie ab und ſuchten mit öſtlichem Kurs bei ihren Linien
ſchiffen Schutz Noch einmal kam das Gefecht zum Stehen
als das ruſſiſche Panzerkanonenboot Crobry in den Kampf
eingriff Die deutſchen Torpedoboete gingen mit höchſter
Fahrt ſo dicht an des Panzerkanonenboot heran bis ſie es mit
ihren 10,5 Jentimeter Geſchützen faſſen konnten Nachdem
der g Arobry mehrere Volltreffer erhalten hatte drehte
er ab

Jm weiteren Verlauf kam es nochmals zu einen kurzen
Gefecht zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen Torpedobooten wo
bei das ruſſiſche Torpedoboot Grom von uns genommen
wurde Bei dem Verſuch es in den Hafen einzuſchleppen
kenterte es jedoch da es ſtark beſchädigt war Die Ruſſen
flüchteten nun in den Großen Moonſund wohin ihnen de
deutſche Flottille wegen der Minengefahr und der dort
liegenden roßkampfſchiffe nicht folgen konnte Der Zweck
war jedoch erreicht Die Nordküſte von Oeſel war als Nach
ſchublinie der Armee geſichert und die Bedrohung der deur
ſchen Radfahr Abteilung bei Orriſſa durch die ruſſiſche
Flotte im Rücken verhindert

Berlin 19 Oktober Amtlich Nach Nieder
kämpfung der Batterien auf Werder und Moon am 18 Okt
durch Linfenſchiffe und Kreuzer der Flotte wurde im weite
ren zielbewußten JZuſammenarbeiten mit dem Heer die
Jnſel Moeon genommen Teile unſerer leichten Seeſtreit
räfte unterſtützten dabei den Uebergang über den Kleinen

Sund im Norden Bei den Kämpfen im Moonſund hat eines
unſerer Linienſchiffe das ruſſiſche Linienſchiff Slara durch
Treffer in der Wafſerlinie ſchwer beſchädigt ſo daß es auf
ſlachem Waſſer nordweſtlich der Juſel Schildau auf Grund
geſetzt wurde Gleichzeitig wurde ein ruſſiſcher Torpedohoots
zerſtörer vernichtet Der Reſt der feindlichen Flotte befindet
ſich im weiteren Riüikzuge nach Norden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Reval wird geräumt
Petersburg 19 Oktober Rowoje Wremja meldet Am

19 Oktober beginnt die Räumung Revals aus Anlaß der
durch die deutſche Landung für die Stadt geſchaffenen be

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Kämpfe an der Tiroler und
Kärntner Front

WTB Wien 19 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien

v Bei den öſterreichiſchungariſchen Streitkräften nichts
Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler und der Kärntner Front kam es vor

geſtern und geſtern an zahlreichen Stellen zu örtlichen
Kämpfen Unſere Truppen brachten 300 Gefangene und
Kriegsgerät ein

Am Jſonzo die gewöhnliche Artillerietätigkeit
Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom fbend

WTB Berlin 19 Oktober abends Amtlich
Jm füdlichen Teil der flandriſchen Front und nordöſt

lich von Soiſſons troß ſchlechten Wetters ſtarker Feuerkampf
Vom Oſten bisher nichts Neues

Letzte Depeſchen
III

Wilſons Fintwort nicht Englanös Antwort
e B Amſterdam l9 Oktober Jn der geſtrigen

Sitzung des engliſchen Unterhauſes teilte der Blockade
miniſter Lord Cecil auf eine Anfrage mit daß die klare und
ſtarke Antwort Wilſons auf die Papftnote nicht das Reſultat
einer Veſprechung mit den Verbündeten ſei Der Abgeord
nete Trevelyan fragte ob die britiſche Regierung Wilſons
Antwort als die ihrige annehme was von Cecil ver
neint wurde Trevelyan fragte weiter ob die Regie
rung eine Antwort an den Papſt heabſichtige worauf die
Antwort des Miniſters lautete daß ihm Friſt zur Be
antwortung dieſer Frage gelaſſen werdenmüſſe Auf weitere Anfragen erklärte Cecil er glaube die
Konferenz der Verbündeten zur Feſtſetzung ihrer Kriegsziele
werde auf Wunſch der ruſſiſchen Regierung ſtattfinden aber
eine weitere Erklärung hierüber ſei augenblicklich nicht
möglich und nicht wünſchenswert

Je nachdem wie man will kann man alſo aus Cecils
Antwort heraushören daß England mit dem Wortlaut der
Wilſonſchen Antwort an den Papſt nicht übereinſtimmt und
daß was noch intereſſanter iſt England am Ende doch
noch ſelbſtändig dem Papſt antworten wird

d äGEeſunken

Bern 19 Oktober Matin meldet aus He Havre Der
Dampfer Hirondelle 1648 Tonnen iſt nachts aufgelaufen
und geſunken Man iſt ohne Nachricht über den Verbleib
eines Rettungsbootes mit dem Kapitän fünf Mann der Be
ſatzung und drei Kanonieren

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Poer hleine Sund z

drohlichen Lage

rates über die Anarchie im Lande mit

r Der größte Teil der Einwohner verläßtdie Stadt und begibt ſich nach den inneren Provinzen Ruß
lands

Die KHnarchie in Rußlanö
e B Stockholm 19 Oktober Die Börſenzeitung

teilt die Ergebniſſe des außerordentlichen ruſſiſchen Miniſter
Nach dort vorge

tragenen Berichten beſteht gänzliche Anarchie in den mitt
leren und ſüdlichen Gouvernements ſowie in Sibirien und
im Kaukaſus Jn fünf Sechſteln Rußlands herrſcht jetzt die
Auflöſung Aus Podolien lief folgendes Telegramm ein
Jch habe nicht die Macht alles Elend zu verhindern Die

Menſchen werden maſſenweiſe getötet und die Dörfer ſind
verbrannt Der Regierungskommiſſar

Petersburg 19 Oktober P Der Hauptvollzugsausſchufßßz des Arbeiter und Soldatenrates nahm
einen Beſchluß an der betont daß die Epidemie der Unord
nung und der Unruhe die in der letzten Zeit faſt das ganze
Land ergriffen habe den Staat unmittelbar zur Anarche
und Auflöſung treihe Der Beſchluß erklärt weiter daß die
revolutionären Arbeiter Vauern und Soldaten die große
Gefahr dieſes Pogroms für die Sache der Freiheit einſehen
und alle Anſtrengungen darauf richten müßten ſie zu be
kämpfen Der Veſchluß fordert den Arbeiter und Soldaten
rat der einzelnen Vezirke auf ohne Gnade ſelbſt unter Zu
hilfenahme der Armee alle Verſuche Unruhen Knzuftiften
zu unterdrücken und empfiehlt hierzu beſondere Ansſchüſſe
zu bilden

Die Flotte für Crennung von öer Entente und
ſofortigen Waffenſtillſtanö

Wien 19 Oktober Der Zentralausſchuß der ruſſiſchen
Oſtſeeflotte beſchloß wie Rjetſch meldet die rote Flagge
auf allen Schiffen ſo lange gehißt zu laſſen wie die provi
ſoriſche Regierung im Amte ſei und nicht ihre Gewalt dem
neu zu wählenden Präſidenten einer demokratiſchen Republik
übertrage Gleichzeitig faßte der Zentralausſchuß den ein
ſtimmigen Beſchluß gegen die Verbindung Rußlands mit der
Entente zu proteſtieren und einen ſofortigen Waffenſtillſtand
als Vorſtufe zur Einleitung definitiver Friedensverhand
lungen zu fordern

Stockholm 18 Oktober Das Aftonbladet melde
aus Haparanda Die Abordnung der ruſſiſchen Bolſchewiki
partei ſchlug dem finniſchen Senat vor die ruſſiſche Oſtſee
flotte zu übernehmen und damit ſelbſt für die Verteidigung
Finnlands zu ſorgen Der Senat lehnte ab weil Finnland
nicht imſtande ſei die Flotte zu verſorgen und außerdem un
frei ſei ſolange die ruſſiſche Garniſon ſich im Lande befinde
Die Volſchewiki deuteten an daß ſie in Petersburg für die
Räumung Finnlands wirken werden und kehrten nach Peters
burg zurück

Der Friede ohne Fnnexion und Entſchädigunger
Zäürich 19 Okt Die Stampa meldet aus Peters

burg Der Miniſter des Jnnern Tereſtſcheigo hat ſich dahin
geäußert die neue Regierung werde hinner kurzem dertliche
Erklärungen darüber ahgeben was die ru fſiſche Demokeutie
unter der rmel Weder Annexionen noch Entſchädi
gungen verſtehe

Lagano 16 Oktober Das Organ des Petersburgen
Ardeiterausſchuſſes äußerte dem Corrier della Sera zu
folge daß die Frage der Reviſion der Vorſchläge in der
Pariſer Vierverbandskonferenz vorgebracht werde Der
Arbeiterrat wolle in allen wichtigen Fragen der äußeren
Politik verlangen daß die Abſichten der Verbündeten genan
umſchrieben werden Vor allem gelte es feſtzuſtellen ob der
Vierverband des Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker und die
Formel Weder Annexionen noch Entſchädigungen aner
kennt

Sozialdemokratiſcher Parteitag

5 Sitzungstag
Unberecht Nachdr verb H Würzburg 18 Okt

Das Hauptthema des Parteitages
Die nächſten Aufgaben der Partei

leitet der Parteiführer Philipp Scheidemann Caſſel unter
oßer Aufmerkſamkeit der Anweſenden ein der in eingedeaper und formvollendeter Weiſe das Thee ſtizziert und

dabei u a ausführtWe Frieg e eine vollſtändige Rwolurion auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens herbeigeführt Die deut

ſche Sozialdemokratie dürfe daher nicht weidr am Wegrand



ſiten um das Ende abzuwarten Sie bleibe die alte aber
nachdem die Verhältniſſe ſich ſo ſchroff geändert hatten
würde ſie ein ſchweres Unrecht begehen wenn ſie nicht an
an der neuen Entwicklung der Dinge teilnähme Wer nicht
an der Entwicklung teilnimmt den nimmt die Entwicklung
an den Ohren mit Die Sozialdemokratie iſt durch den
Krieg zu einer
Partei mit unmittelbarer Anwartſchaft auf die Macht im

Staate
geworden
Sie hält die Zeit für gekommen um die Kritik abſeits zu

laſſen und mitzuarbeiten zum Wohle des Ganzen
Redner ſtreift dann die Forderungen der Sozialdemokratie
auf politiſchem wirtſchaftlichem finanziellem und ſozialem
Gebiete Ein kleiner Teil der deutſchen Bevölkerung er
chwert leider noch in etwas die Verſtändigung Wir hoffen
daß auch dies mit der Zeit beſſer werden wird Wir würden
unter den Bergen von Widerſtänden längſt zuſammenge
brochen ſein wenn wir nicht den Glauben an die Schaffens
kraft des arbeitenden Volkes hätten Großes haben wir
erlebt großes ſteht uns bevor Der Krieg iſt ſchließlich
nur hiſtoriſcher Alltag Keine Zeit iſt ohne eine blutige
Seite in der Geſchichte geblieben Tauſende und Aber
tauſende haben auch in früheren Jahrhunderten ſich verblutet
ohne zu wiſſen wofür Aber wir wiſſen das Für die
Höherführung der Menſchheit unter freiheitlichen
punkten

Der Krieg erſcheint uns v als das Vorſpiel zu viel größeren
ingen

Wir werden nach der ungeheuren ſozialen Umwälzung dieſer
Tage auf dieſem Wege noch die allerſchwerſten Aufgaben
zu bewältigen haben Das verhehlen wir uns nicht Aber
der Krieg hat auch gezeigt was das Volk kann wenn es
muß Kriege werden immer geführt werden es fragt ſich
nur ob die Menſchen dabei als Beſtien oder als ziviliſierte
Menſchen kämpfen ſollen Wenn der letzte Schuß im Welt
krieg gefallen ſein wird werden wir ausrufen Der Krieg
iſt tat es lebe der Kampf Wir marſchieren und wenn
es ſein muß ſtürmen wir vorwärts Anhalt ſtürm Beifall

Der Parkeitag nahm hierauf die vier Referate über
die vier Unterthemator zur Kenntnis

Der Bericht von Dr Otto Landsberg zu dem Unterthema

Demokratiſierung
beſagt u g

Deutſchland braucht Demokratie um leben zu können
Wie ſollen wir die ungeheuren Verluſte an geiſtiger Kraft
die der Krieg verurſacht hat erſetzen können wenn die Be
ſetzung der Führerpoſten der Nation auch fernerhin einer
kleinen Volksſchicht überlaſſen bleibt Eine Privilegierten
ſchicht die das Heft des Staates in der Hand hält die ſich
für den Staat hält die ſich auf das Volk nur beſinnt wenn
ſie es braucht wird ſtets beſtrebt ſein müſſen die Volksmaſſen
an die Kette zu legen Wir Sozialdemokraten ſind uns

darüber klar daß durch Verfaſſungsbeſtimmungen ein per
ſönliches Regiment ſo wenig ausgeſchaltet wie das parla
mentariſche Regierungsſyſtem eingeführt werden kann und
daß die Umwandlung des Kaſten und Obrigkeitsſtagates in
den Staat der nichts iſt als die Geſamtheit ſeiner Bürger
nicht das Ergebnis der Erweiterung der Reichsverfaſſung
um einige Paragraphen ſein wird Die Erfüllung unſerer
Sehnſucht hängt davon ab daß der Wille des Volkes ſich in
Reich und Staat und Gemeinde rein und unverfälſcht zum
Ausdruck bringen kann Ein von allen Einſchränkungen
freies gleiches Wahlrecht würde das Streben das das Volk
erreds über alle Widerſtände hinweg zum Siege gelangen
aſſen

Die nächſten Aufgaben der Wirtſchaftspolitik
behandelt der Bericht von Heinrich Cunow Berlin Der
Referent ſtellt eine große Reihe von Forberungen auf indem
er u a verlangt

Planmäßiger Einkauf Einfuhr und Verteilung der
fremden Rohſtoffe durch ſachkundige Rohſtoffeinkaufs und
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Vertriebsgeſellſchaften unter ſtaatlicher Aufſicht Ebenſo
muß die Einfuhr der Nahrungsmittel der Futtermittel und
der fremden Fabrikate geregelt werden Zur Hebung der
deutſchen Valuta iſt nach dem Kriege die deutche Ausfuhr
möglichſt zu ſteigern Zur Wiederherſtellung der deutſchen
Handelsflotte ſind unter beſtimmten Bedingungen Entſchä
digungen aus Reichsmitteln zu zahlen Die zur Fahne ein
berufenen Arbeiter und Angeſtellten dürfen nach Friedens
ſchluß nicht nach rein militäriſchen Geſichtspunkken ohne
Rückſicht auf die e des Jnduſtrie und Arbeitsmarktes
entlaſſen werden Die deutſche Arbeiterſchaft fordert ſowohl
im Beirat des Reichskommiſſariats für Uebergangswirt
ſchaft als auch in den ſtaatlichen Leitungs und Aufſichts
zentralen eine entſprechende Vertretung Zu den Mono
pol und Handelsfragen verlangt der Referent weiter
Ueberführung der privaten Jnduſtriemonopole in Staats

monopole

vornehmlich des geſamten Bergbaus der Roheiſen und
Rohſtahlproduktion ſowie der Rüſtungsinduſtrie Erweite
rung der Staatsaufſicht über die Banken und Errichtung
von ſtaatlichen Bankkommiſſariaten Abſchließung von
Handels und Zollverträgen mit Oeſterreich Ungarn Bul
garien und der Türkei in denen die vier Verbündeten ſich
gegenſeitig beſondere Handels und Zollvorteile ſichernſchluß günſtiger Handesverträge mit Rußland und

Rumänien beim Friedensſchluß Als Vorbedingungen
für die Herſtellung ſolcher e hege eine
Aenderung der bisherigen deutſchen Zollpolitik welche
die Abſperrung des deutſchen Jnlandsmarktes durch
hohe Lebensmittelzölle beſeitigt zumal obendrein der
Preisſtand vieler Bodenerzeugniſſe ſich noch Jahre hindurch
auf einer außergewöhnlichen Höhe halten wird

Das Referat über die
Finanzpolitik

legt Wilhelm Keil vor der folgende Richtlinien auf
ſtellt

Bei allen ſteuerlichen Maßnahmen iſt die Arbeits
kraft und damit die Exiſtenz des einzelnen Jn
dividuums zuſchätzen Die großen Vermögensver
ſchiebungen die der Krieg bewirkt hat ſind möglichſt aus
zugleichen durch Zurückführung der Vermögensgewinne in
die Reichskaſſe Alles Privatvermögen iſt von einer Mindeſt
grenze an zu einem nach der Leiſtungsfähigkeit abzuſtufen
den Schuldentilgungsbeitrag heranzuziehen Die progreſ
ſive Einkommenſteuer iſt auf eine reichsgeſetzliche Grundlage
zu ſtellen nach ſozialen Geſichtspunkten auszugeſtalten und
zu verſchärfen das Reich iſt an ihren Erträgen zu beteiligen
Auch die Vermögensſteuer iſt reichsgeſetzlich zu ordnen und
progreſſiv auszubauen zum Zweck der ſcharfen Vorausbe
laſtung der Vermögensrente Die Erbſchaftsſteuer iſt auf
Kinder und Ehegatten auszudehnen die Steuerſätze ſind
zu verſchärfen beſonders bei Erbanfällen die ſich mit ſchon
vorhandenen großen Vermögen verſchmelzen ein ſozial und
bevölkerungspolitiſch wirkſames Erbrecht des Reiches iſt ein
zuführen Zweige des Wirtſchaftsleben die ſich ihrer Natur
und ihrem Entwicklungsgkad nach dazu beſonders eignen
ſind in die Verwaltung des Reiches zu übernehmen damit
die Kapitalrente und der Vorteil rationeller Betriebsweiſe
der Reichskaſſe zugeführt werden

Das letzte Unterthema
Unſere ſozialpolitiſchen Aufgaben

v

behandelt Rudolf Wiſſell Er ſchickt ſeinen Vorſchlägen eine
allgemeine Einleitung voraus in denen er ausführt

Wenn wir fragen wie die Liquidierung des Weltkrieges
zu erfolgen hat ſo ergibt ſich die Antwort mit zwingender
Grwalt aus den brutalen Tatſachen der Wirklichkeit

Entfaltung allen menſchlichen Lebens

Das
Ziel unſerer Maßnahmen wird ſein müſſen Erhaltung und

Beſeitigungund Fernhaltung alles deſſen was die Ent
ſtehung und größtmögliche
neuen Lebens hindert Entwicklung

Schutz der menſchlichen
Arbeitskraft der höchſten Trägerin allen Kulturfortſchritts
Förderung alles deſſen was der Hebung des Kulturnivegus
dient und damit Schutz jedes Einzelnen vor dem Herab

ſinken in eine tiefere ſoziale Schicht Die elementarſten

e 4 T e er m b eh h h d

Lebensgewohnheiten unſerer heutigen ſtaatlichen Gemein
ſchaft nicht moraliſche Erwägur gen zwingen uns zur Löſung
der Aufgaben Was der wahnſinnige Krieg an ſachlichen
Kulturwerten vernichtet hat kann fur der Menſch mit Hilfe
aller der Handhaben die uns Wiſſenſchaft und Technik bieten
und durch Ausnutzung Beeinfluſſung und Geſtaltung der
natürlichen Kräfte in der uns umgebenden Welt wieder er
zeugen Deshalb dürfen einmal

keine Arbeitskräfte brachliegen
andererſeits müſſen ſie ſo lange als möglich der Produktionleihen Am längſten aber wird die Arbeitskraft

des Einzelnen der geſamten Volkswirtſchaft durch ſorg
ſamſte Pflege und Schonung erhalten Jede dauernde
Jnanſpruchnahme über das pſychologiſche Maß hin
ausſchädigt ihre dauernde Wirkſamkeit Es
folgen dann eine große Reihe ven einzelnen Vorſchlägen für
die verſchiedenen Gebiete der Sozialpolitik Zur Frage der
Frauenarbeit wird geſagt Die Arbeit der ſchwang e
ren Frauen und derſtiklenden Mütter iſt kein
volkswirtſchaftliches Plus ſondern im Endergebnis ein er
hebliches Minus Säuglingsſterblichkeit und
Berufsarbeit der Mütter ſtehen im engſten Zuſammenhange
Dieſer Tatſache hat ſich alles unterzuordnen auch die ihr
gegenüber abſolut nicht ins Gewicht fallende Mögliſcßkeit
daß Vorſchriften der geforderten Art der Arbeit verheirateter
Frauen entgegenwirken könnten zumal damit auch ein den
Geburteirückgang bedingendes Moment beſchränkt
wird Selbſt die volkswirtſchaftliche Notwendigkeit auch dre
Arbeit der Frauen zu nutzen kann nicht dazu führen die
noch ſtärkere wirtſchaftliche Notwendigkeit zu vernachläſſi
gen nach aller Möglichkeit dem künftigenLeben und der Mutter als Trägerin desſelben
den weiteſtgehenden Schutz zu gewähren

Jn der
allgemeinen Ausſprache

nahm zunächſt der Reichstagsabgeordnete Peus Deſſau das
Wort

Es öffnet ſich das Tor für eine begeiſternde Hoffnung auf
auf frohe Arbeit Es ſteht über dieſem Parteitag ein neuer
ein beſſerer Geiſt als über die vielen früheren Parteitagen
Jch ſpreche es offen aus daß manche die dieſem Geiſte zu
wider ſind nicht mehr hier ſind Aber das iſt nur erfreu
lich Wir müſſen ſuchen unbedingt in der Mehrheit zu
bleiben und dazu iſt nötig die Zuſammenarbeit mit der
Demokratie und die ſpätere Eroberung der politiſchen Macht
Man hat uns als Regierungsſozialiſten beſchimpft wir
wollen einen Ehrennamen aus dieſer Bezeihnung machen
und dahin arbeiten daß wir wirklich die Regierung er
halten dabei aber Sozialiſten bleiben Seit langem hat in
den Kreiſen der Arbeiter die ewige Kritik und Verneinung
Mißſtimmung erzeugt Wir hoffen und wünſchen daß in
Zukunft unſcre Arbeit erkennen lößt daß wir zum Wohl des
Ganzen arbeiten wenn wir praktiſch an den wichtigſten
Fragen des deutſchen Staatslebens mitarbeiten

Eine Anzahl weiterer Redner darunter Gradnauez
Dresden können nicht umhin den Parteitag zu warnen

allzu roſig in die Zukunft zu ſchauen da noch große Wider
ſtände zu überwinden und auch die Vaterlandspartei nich
zu unterſchätzen ſei

Landsberg Magdeburg begrüßt die durch den Beſchluf
bekundete Abſicht des Parteitages es zu einer Einigung
kommen zu laſſen Die ſazialiſtiſche Weltanſchauung müſſe
greß genug ſein um alle Richtungen aufzunehmen Redner
defürwortet dann die Anträge Wis mar auf Aufrollung
der mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage im Reichstage
Grünberg die Frage des Normalarbeitstages und der
Minimallöhne im Reichstage durch Einbringung der
Jnitiatirantröge ihrer geſetzlichen Verwirklichung näher
zu bringen und Stuttgart auf Herausgabe eines in volks
tümlicher und packender Sprache gehaltenen Aktions
programms der Partei

Landsberg ſchließt Jeder muß uns in der Partei will
kommen ſein der als Deutſcher der zukünftigen Gemein
bürgſchaft angehören will der für ein freies Deutſchland
für eine Geſellſchaft ohne Elend und Unwiſſenheit eintri t
für die Verbrüderung aller Wir erwarten von der Zu
kunft alles aber wir müſſen uns hüten uns auf das Wohl
wollen guter Menſchen zu verlaſſen Kompromiſſe irgend

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

Ja das wollte der Herr Oberländer Gute Nacht mein
lieber Erler dachte Heinrich Noch wollte er verſuchen die
Kiſte und ſeinen Jnhalt vor Oberländers Augen zu retten
Das war einfach ſeine Pflicht als Kamerad Und in dem
Beſtreben ſagte er gleichgültig und verächtlich Es iſt altes
Eiſen Abfall So genau weiß ich s nicht Jedenfalls iſt s
nichts Gutes mehr

Dann wollen wir es lieber mal verkaufen agte Ober
länder Mal raus mit dem Zeug daß wieder Platz wird
Er griff ganz eifrig mit zu Fritzſche der Heizer mußte mit

helfen und ſein Gehilfe wurde nach der eiſernen Kippkarre
e auf die die Kiſte mit vieler Mühe aufgekippt wurde

n Fritzſches faltigem Geſicht wurden die Augen ganz klein
vor Freude er gönnte keinem Menſchen etwas chlichtes
aber daß es Erler mal an die Nähte ging konnte wahr
haftig nichts ſchaden Sollte denn dem gerade alles für voll
hinausgehen Auch Heinrich blieb im Grunde ſeines Herzens
gleichgültig für Erlers Pech Er hatte nichts übrig für ihn

Stoſch der Hilfsheizer griff mit derben Händen zu und
packte aus wie ihm befohlen worden war er wußte nicht
worum es ſich handelte

Oberländer kam aus dem Kopfſchütteln nicht heraus Das
konnte doch kein altes Eiſen ſein Er wühlte mit ſeinen
neuen rothraunen Lederhandſchuhen in der Kiſte er beugte
ſich tief hinein und ſuchte und fand immer mehr was ihn
intereſſierte Das war Stahl unzweifelhaft Stahl feinſter
Stahl Und das da war allerbeſter Guß Das müſſe er als
Maſchinenmeiſter auch verſtehen Heinrich wunderte ſich
auch Er hatte aber keine Ahnung Friyſche wußte auch
nichts und er verſtand auch nichts davon Die Kiſte hatte
immer dort geſtanden und das olte Eiſen hatte Erler nach
und nach hinzugebracht Das mußte Heinrich beſtätigen

Ohlſchütz wurde grau im Geſicht als er von Oberländer
legt wurde für was er dieſes da er zeigte Fuf die

iſenteile halte Er kannte alles hätte jedes Teil da
nennen können Von keiner anderen Maſchine würde er es
haben ſagen können aber Es ſind Teile von Overlock
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maſchinen ſagte er endlich Es ſind wie es ſcheint alle

Teile da um Maſchinen zuſammenzuſtellen Er ſah Ober
länder ins Geſicht Sie glauben doch nichtDer zuckte die Achſeln Dieſe da behaupten es wäre
altes Eiſen Wer in der Welt ſtapelt denn da das teure
Zeug auf und gibt es auf dieſe Weiſe dem Verderben preis
Das iſt ja wertvoller als Gold

Und er faßte eine Handvoll und warf ſie verächtlich
wieder von ſich Jetzt natürlich iſt s nur noch Dreck

Der herbeigerufene Erler wurde noch fahler als ſein
Herr Aber er faßte ſich raſch und erklärte er werde Herrn
Ohkſchütz die Erklärung unter vier Augen geben Uebrigens
ätte er die Teile gerade jetzt putzen und ſortieren wollen
ls ihm niemand widerſprach wurde er mutiger Sie wür

den ihm ſpäter beim Fabrizieren ſehr zuſtatten kommen Es
ſeien alles Reſerveteile

Frech und ſchlau bei aller Dummnheit ſagte Ober
länder als er ſich entfernt hatte Die Sorte kommt immer
am beſten fort Und nun laſſen Sie ſich mal nichts mehr
von ihm vormachen Das da iſt das er zeigte auf die
Stahlteile was der Bäckerjunge die Dre nennt Be
ſchämen Sie den Kerl dadurch daß Sie den Alteiſenhändler
kommen r

Erler ſah nichts vom Wege als er wieder ging Vor
ſeinen Augen hing ein roter Schleier was er ſah war Blut
Jn dieſer Minute hätte er Oberländer und Marianne kalt
blütig ermorden können Aber dann bezwang er ſich und
er überlegte ruhig obgleich ihm noch die Zähne knirſchten
An dem Graukopf konnte er ſich nicht rächen der ſtand ihm
Secy Aber ſeiner blonden Liebſten wollte er wohl ein

in ſtellen daß ſie zu Falle kam Wenn ſie auch jetzt unter
dem Schutze dieſes ſcheinbar Allmächtigen ſtand heute oder
übermorgen oder in ein paar Tagen reiſte der ab Und er
Erler hatte Zu Das machte ihn niemand glauben daß
der Alte aus Zufall über die Kiſte geraten war Und wenn
es auch der Fall geweſen wäre die Clauß mußte büßen was
ihr vornehmer Freund da angerichtet hatte

Es mochten noch zwei Wochen bis Weihnachten fehlen
als Marianne notgedrungen mit den Arbeiten
länder aufhören mußte die Formulare auf die Oberländers
Taxationen geſchrieben werden mußten waren aufgebraucht
Marianne war es unerklärlich daß Oberländer noch keine
geſchickt hatte ſie
ſchriftlich darum gebeten Nun ſchrieb ſie noch einmal danach

r Ober

tte ihn ſchon vor mehr als acht Tagen

e hatte verſprochen die Arbeit bis Weihnachten fertig zu
tellen Frau Clauß ſtand dabei und hatte ein ſchlechtes Ge

wiſſen weil ſt der Brief der längſt in Berlin ſein ſollte
noch im Hauſe befand Die Tochter hatte ſo heimlich noch
am ſpäten Abend geſchrieben daß Frau Clauß die Neugier
plagte was wohl in dem Brief ſtehen könnte Und ſo hatte
ſie der Tochter verſprochen den Brief beim Einholen mit zur
Poſt en nehmen Das Kuvert ließ ſich ſpielend leicht öffnen
das Streichholz das ſie dazwiſchen ſchob und vorſichtig weiter
rollte trennte mühelos Dann als Frau Clauß wußte um
was es ſich handelte war es ihr fatal ſie hätte es gern un
geſchehen gemacht Beſonders weil der Brief als ſie ihn
wieder zugeklebt Hhatte doch nicht mehr ſo recht ſauber aus

Sie legte ihn in die ſchwere Vibel die auf dem Glas
ranke lag er ſollte erſt mal richtig trocknen und wieder

glatt werden
Und dann hatte Zr ihn vergeſſen ſo vergeſſen daß ſie

erſt vorhin durch ihre cochter wieder an ihn erinnert wurde
Und nun riet ſie der Tochter zu telegraphieen damit es
ſchneller gehe Aber Marianne wollte nicht Es iſt ganz
et gen ſagte ſie Ich kann auch beinahe nicht mehr Heute

ſt Freitag Den Brief e er morgen wenn er daheim iſt
gen er gleich abſchickt bekomme ich die Formulare

ntag
Jm Alten Theater wird Fidelio gegeben

Frau Clauß wollte ihr ſagen das wäre eine koſtſpieli
Sache Die Vlſend gar Und das Billett würde auch
teuer ſein Aber ſie beſann ſich eines anderen Sie
wollte nicht ungerecht ſein Das Mädchen hatte eine Menge
Geld verdient in e Zeit und es war noch nichts davon
an ſie gekommen Und ſo meinte ſie nur es wäre doch viel
richtigen wenn Marianne ſich in dieſer Zeit ausruhen würde

ber die Tochter ließ ſich heute nicht beraten IJch ruhe
mich zum Feſte aus Jch will mal heraus Jch muß
ier weg Meinetwegen nur auf ein paar Stunden
h andere Menſchen ſehen Jch ich kann nicht

mehr

Um Gottes willen Frau Clauß ſchlug erſchrocken
die rm e zuſammen Was iſt denn paſſiert

nit en e e tonlos Beruhige dich EsG n r in ihren Augen ſtritten ſichund zweiflu Fortſetung folgt

Und ich fahre morgen mittag mal nach Leipzig
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134 Millionen Mark Kriegsanleihe Vernſſhti ſettgenaheichten

Zeichnungen in Halle
193 Millionen bei der Reichsbankſtelle Halle und ihren RNebengftellen

Es iſt ein glänzendes Ergebnis das in unſerer Gegend
wieder die jüngſte Kriegsanleihe aufweiſt 134 Millionen
bei der Reichsbankſtelle Halle allein Faſt ſoviel wie bei
der 6 Kriegsanleihe wo 136 Millionen gezeichnet wurden
Eine Summe die manchen überraſchen wird Denn es gab

doch allerhand Gründe aus denen heraus man glauben
konnte die 7 Kriegsanleihe werde in ihrer Schlußziffer
hinter der 6 einigermaßen zurückbleiben Da iſt zunächſt
die lange Kriegsdauer die von vornherein nicht dazu angetan
erſcheint die Zeichnungen zu fördern auch die Streitigkeiten
in der inneren Politik konnten manchen verdroſſen machen
Andererſeits erweiſt ſich unſere militäriſche Lage gerade in
dieſem Herbſt ſo ausgezeichnet wie kaum je zuvor Die
Front im Weſten trotzt unerſchütterlich dem furchtbarſten An
ſturm den jemals die Feinde gegen die deutſchen Heere
unternommen haben und im Oſten löſt ein herrlicher Sieg
den anderen ab

Und nun fügt ſich zu den Siegen auf den Schlachtfeldern
der neue Milliardenſieg in der Heimat Halles Bürgerſchaft

reichem Maße ihre Schuldigkeit getan und von neuem volles

Verſtändnis bewieſen für das was unſerem Vaterlande
wahrhaft frommte und wirkſamer als alles Friedensgerede

dazu hilft unſerem Volke einen baldigen ruhmreichen
Frieden zu ſchaffen

Von den Nebenbezirken unſerer Reichsbankſtelle und
darüber hinaus aus der Provinz und anderen Teilen unſeres

Vaterlandes liegen ähnliche günſtige Ergebniſſe vor
und laſſen eine Endziffer erhoffen die unſer deutſches Volk
in ſeiner Geſamtheit ehrt und wie ein ſchmetternder Sieges
ruf den Feinden in den Ohren gellt

Die nachſtehende Tabelle gibt ein anſchauliches Bild

von den gewaltigen Summen die im Bezirk der Reichs
bankſtelle Halle ſamt ihren ſechs Nebenſtellen gezeichnet ſind

ſie läßt deutlich das ſchöne Reſultat in die Erſcheinung treten
zeigt überzeugend die ſtolzen Ziffern der 7 Kriegsanleihe

die hoffentlich vom Schickſal dazu beſtimmt iſt durch den Er
folg den Ehrennamen Friedensanleihe zu erhalten

hat daran ihren ehrenvollen Anteil ſie hat wieder in

I II III IV V VI VIIHalle 60 930 000 89 287 009 122 357 000 104 250 000 102 950 000 135 064 960 134 456 000
tterßeld 2 869 000 6 936 0090 9 695 090 8 436 006 8 278 060 9 643 900 10 092 390

Cöthen 4 766 000 6 928 000 9 526 090 7 859 600 4 890 906 7 659 806 6 416 790
Eisleben 3 864 000 8 600 000 12 642 000 13 434 0090 905 060 11 821 660 11 364 460
Naumburg 3 459 000 7 828 000 9 199 600 7 843 096 395 066 9 909 499 9 447 600Weißenfels 2 730 000 5 580 009 5 729 090 5 522 900 5 493 060 7 683 606 7 414 400
Wittenberg 4 113 000 9278 000 11 936 900 9 944 990 9349 060 10 721 700 11 372 590

82 731 000 134 437 000 181 084 000 157 288 000 193 495 000 190 557 900
vxrvxr xr CD vxW ä2

welcher Art auf Grund deren wir auf das Recht das mit
uns geboren iſt verzichten müßten ſind in Zukunft ausge
chloſſen Die aterlandspartei muß be
kämpft werden und ihr Widerſtand wird auch über
wunden werden Sie ſpricht zwar viel vom Krieg aber in
Wirklichkeit meint ſie das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht

er müſſen wir weiterkämpfen bis das Dreiklaſſenwahl
r zum Teufel verſchwunden iſt Dann gibt es keine
Reaktion mehr Der Aufſtieg des deutſchen Volkes hat zur
Vorausſetzung die Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlrechts
und zwar in allen Bundesſtaaten Wir rufen Deutſchland zu
Die Stunde zur Verwirklichung unſerer Hoffnungen iſt ge
kommen Wir ſind gewillt alle Kräfte anzuwenden um
unſer Ziel zu erreichen Den Parteigenoſſen rufen wir zu
Seit einig damit unſere Kräfte ſich vervielfältigen Kraft

notwendig um die großen Dinge für die Zukunft zu voll
ringen

Die Sitzung wurde bereits Mittags abgebrochen da die
Delegierten am Nachmittag einen Ausflug machen der in
die Weinberggebiete um Würzburg führen ſoll

Die Kabinettskriſis in Jtalien
B Lugano 19 Oktober Uebereinſtimmend beurteilen

die Tagesblätter aller Parteien die Lage des Miniſteriums
Boſelli als ernſtli ch gefährdet Popolo Italia
hält den Sturz des Miniſteriums als unabwendbar Als
Herren der Lage gelten die Männer der ſich aus allen Par
teien rekrutierenden aber als Giolittianer geltenden
neuen Gruppe bedeutender als die offen ſich zu ihr be
kennenden Mitglieder gilt ihr noch in der Reſerve verharren
der Als kommender Miniſterpräſident wird Ex
miniſter Nitt i angeſehen Corriere della Sera erwartet
beſtimmt daß auf alle le die Außenpolitik Jtaliens

Sonnino anvertraut bleiben werde Der zurückgetretene
Lebensmittelkommiſſar Canepa iſt zur Oppoſition über
egangen er erſtattete ſeiner Parlamentsgruppe der Re
or 2 zia liſten Bericht und die J ſtimmte ihm

völlig bei Dadurch iſt die h Miniſter Biſſolatt
und Bonomi unhaltbar geworden Beze

r

ichnend für die Lage
iſt auch daß die demokratiſche Gruppe der der
Miniſter Leonardo Biancht angehört zur Oppo ſition

überging
V Lugano 19 Oktober Jn der letzten Kammer

ſitzung ereigneten ſich unglaubliche Skandalſzenen Vei der
Budget Debatte griff der Abgeordnete Campanga die Regie

an und verſpottete Biſſolati der erſt Cadorda
ſtürzen wollte 4 aber ſchließlich mit ihm verſöhnte Biſſo
lati rief dem Abgeordneten zu Sie ſind ein alter Narr
Campana ſchrie zurück Und Jhr Narren wolltet 500 009
u vor der öſterreichiſchen Offenſive nach Frankreich
enden Die ganze Kammer geriet hierüher in Aufruhr und

es erfolgte das übliche Trommelfeuer gegenſeitiger Veſchimp
fungen rken Verräter Verbrecher uſw wodurch ein
veuer Skandal ausbrach

Italiens Kriegsziele
Baſel 19 Oktober Die Neue Zürcher Zeitung meldet

Der römiſche Korreſpondent des Popolo Jtalia behauptet
Sonnino werde in der Kammer Erklärungen über die Papſt
note abgeben Es werde ihm nicht ſchwer fallen die Kriegs
iele bekanntzugeben bei deren Erreichung Jtaliens Zukunfta immer ſichergeſtellt würde Es gilt für nicht ausgeſchloſſen

ß die ren die Veröffentlichung der mit den ver
bündeten Staaten abgeſchloſſenen Verträge fordern Ohne
vorherige Verſtändigung mit den Alliierten wird jedoch
dieſem uche nicht ent prochen

Jtalieniſche Sozialiſten fordern ſofortige Friedens
verhandlungen

Bern 17 Oktober Jn der geſtrigen Sitzung der ita
tieniſchen Kammer behandelte der Sozialiſt Enrico Ferri
die Kriegshaltung des italieniſchen Volkes und führte da
bei aus das dritte Kriegsjahr kein entſcheidendes mili
täriſches ben habe und daß die Fortdauer
des Krieges Europa in die Barbarei zurückverſetze Ferri
forderte die Regierwig auf unverzüglich im Rate der

148 680 600

Verbündeten eine gemeinſame Aktion vorzuſchlagen
die unter Ausſchluß eines Sonderfriedens Friedens
ver handlungen möglich mache auf der Grundlage der
Forderungen der Völker nach gegenſeitigen territorialen Zu
geſtändniſſen gerechter Erſetzung der Kriegsſchäden Vorbe
reitung und Garantie gegenſeitiger Abrüſtung Abſchaffung
der obligatoriſchen Dienſtpflicht Einſetzung internationaler
Schiedsgerichte Zuſicherung des freien Handels und freier
Schiffahrt Ratifizierung von Abkommen durch die Parla
mente Ausſchließung von Wirtſchaftskriegen nach dem mili
täriſchen um Europa auf die Rechtsgrundlage einer demo
kratiſchen Entwickelung zu führen

h

Vor größeren Kampfhanölungen an der
italieniſchen Front

Ein militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
e B An der italieniſchen Front geſteigerter Geſchützkampf und örtliche Kämpfe bei denen Graf Eadorna

immer wieder vergeblich verſucht ſich in den Beſitz des Monte
Gabriele zu ſetzen Bemerkenswert ſind die aus ausländiſchen
Blättern ſtammenden Angaben daß die Jtaliener ſowohl in
der Gegend von Tolmein wie an der Südtiroler Grenze be
deutende Truppenmaſſen zuſammenziehen Wenn über deren
Verwendung auch keine genauen Angaben vorliegen ſo
laſſen dieſe Vorbereitungen jedenfalls auf bevorſtehende
größere Kampfhandlungen in jenen Abſchnitten ſchließen

m

Das angebliche Friedensangebot
an Frankreich

Berlin 18 Oktober Der Matin vom 26 9 meldet
unter Verufung auf das Journal de Genève der frühere
deutſche Botſchafter in Paris Freiherr von Schoen habe
unter anderem mehrere Reiſen noch Vern und Luzern zum
Fürſten Bülow unternommen und beſchäftige ſich mit vor
bereitenden Arbeiten für möglicherweiſe ſtattfindende Unter
handlungen die mit dem Friedenskongreß in Verbindung
gebracht werden Dieſe Nachrichten die vom Matin
gewohntermaßen mit gehäſſigen Bemerkungen verſehen
werden ſind von dem Blatt wieder einmal vollkommen frei
erfunden

I U Genuf 19 Oktober Ueber das angebliche Friedens
angebot an Frankreich auf welches Ribot in der Freitag
ſitzung der Kammer anſpielte und über das Ribot in der
Geheimſitzung vom Dienstag nachmittag zur Rede geſtellt
wurde wird in den Wandelgängen der Kammer folgende
geradezu kindliche Verſion verbreitet Deutſchland habe durch
Vermittlung des früheren deutſchen Geſandten v Landken
früheren Legationsrat in Berlin ſpäter Mitarbeiter
v Biſſings in Brüſſel folgenden Vorſchlag für eine Ver
ſöhnung mit Frankreich gemacht Räumung der beſetzten
Gebiete Frankreichs Belgiens Serbiens und Rumäniens
Abtretung Elſaß Lothringens an Frankreich und der Jſonzo
linie an Jtalien Man habe ſogar erklärt die Berliner
Regierung ſei bereit die Frage von Entſchädigungen grund
ſätzlich zu beſprechen Als die franzöſiſche Perſönlichkeit der
man dieſen Vorſchlag unterbreitet habe nennt man Briand
Matin wartet mit Enthüllungen über eine ganze Reihe

weiterer deutſcher Sondierungsverſuche aus den letzten
Wochen auf Durch Vermittlung einer neutralen Macht ſei
England eine durchaus zufriedenſtellende Regelung der bel
giſchen Frage angeboten worden wobei man darauf hinge
wieſen habe über die elfaß lothringiſche Frage könne mit
Frankreich leicht ein Einverſtändnis erzielt werden Der
deutſche Geſandte in Stockholm Herr v Lucius habe Ruß
land erſucht ſeine Bedingungen zu ſtellen und die ruſſiſ
Regierung gleichzeitig davon verſtändigt Frankreich und
England ſeien zu einem Separatfrieden bereit Der deutſche
Eeſandte in Chriſtiania habe ſeinerſeits direkt ganz kürz
lich erklärt noch vor Ende des Winters werde es zu einer
deutſch franzöſiſchen Verſtändigung kommen Die deutſche

Ein amerikaniſcher Torpedoſäger t
WTB Waſhington 18 Oktober Reuter

wird mitgeteilt daß ein amerikaniſcher TorpeDienstag r der Kriegszone torpediert wurde

wurde getötet fünf wurden verwundet
Schiff kehrte in den Hafen zurück

Engliſch amerikaniſche Vergewaltigung Schwedens

Bern ktober Petit Pariſien meldet aus Waſhington daß die in lifar von den Engländern beſchlag
nahmte Poſt der ſchwediſchen Regierung an ihren Geſandten
in Waſhington jetzt dem amerikantſchen Staatsſekretär Lan
ſing zugeſtellt worden ſei der ſich bereit erklärt habe ſie dem
ſchwediſchen Geſandten zuzuftellen unter der e daß
die Poſtſäcke vor den amerikaniſchen Behörden geöffnet
und ihr Jnhalt aufs genaueſte unterſucht würde Der ſchwediſche ögſerdie ſcheine nicht gewillt hierauf einzugehen

er hedürfe der Sendung um die Blockadefrage mit der ameri
kaniſchen Regierung crörtern zu können und verlange daher
ihre bedingungsloſe Auslieferung

Halle und Amgebung
Halle den 20 Oktober 1917

Deutſche Schweſternſpenöe
Die kommenden Tage der 21 und 22 Oktober gehören

unſeren Schweſtern im Felde in der Etappe und in der
Heimat Sie ſind die Opfertage zugunſten der Deutſchen
Schweſternſpende an der ſich das gan r Volk beteiligen wird Auch unſere Stadt wird ſich frohen und freu

digen Herzens der Spende zuwenden keiner darf fehlen
denn jeder weiß welch unauslöſchlichen Dank wir den treuen
unermüdlichen Schweſtern Hilfsſchweſtern und Helferinnen
ſchulden Jeder halliſche Mitbürger ſoll aus Dankbarkeit
und vaterländiſchem Pflichtgefühl nach beſten Kräften bei
tragen damit unſere Stadt ihrer Bedeutung entſprecheſſd
nicht hinter anderen Städten zurückſteht

Die Sammlung wird in de Weiſe ſtattfinden
Durch die Damen aus den Mitgliedskreiſen des Vaterlän
diſchen Frauenvereins Halle und des Saalkreiſes ſowie des
Flottenbundes deutſcher Frauen wird eine Liſtenſammlung
in den Häuſern vorgenommen werden Am Sonntag und
Montag finden auf den Straßen Bahnhöfen in Theatern
Lichtſpiel und Kaffeehäuſern Büchſenfammlungen ſtatt da
bei kommen Poſtkarten Siegelmarken uſw zum Verkauf
Spenden nehmen auch alle halliſchen Bankfirmen und Zei
tungserpeditionen entgegen

Zur Förderung wird in dem U Lichtſpielhauſe Alte
Promenade 11a am Sonntag 1125 Uhr eine Wohltätigkeits
vorſtellung veranſtaltet Es gelangt der Kriegsfilm Der
Müller aus Flandern zur Aufführung der Prolog wird von
Frl Käthe Weber geſprochen Außerdem finden Sonntag
mittag 12 Uhr auf dem Marktplatz und um 82 Uhr am
Stadttheater von ſeiten der Militärkapelle Konzerte ſtatt

à

Die Sammler der Schweſternſpende werden darauf auf
merkſam gemacht daß die Sammeltätigkeit auf allen Straßen
und Plätzen und außerdem in dem Vorraum und
den Warteſälen des Hauptbahnhofes von der Kgl Eiſen
bahndirektion erlaubt worden iſt

Für die mit der Sammelkätigkeit Beauftragten gelte
die mitgeführten Sammelbüchſen und Abzeichen als Ausweis
ſowohl an der Bahnſperre wie auf den elektriſchen Bahnen
Letztere können von den Sammlern unentgeltlich benutzt
werden Die jugendlichen Sammler und Sammlerinnen
ſtellen ihre Sammeltätigkeit Montag den 22 Oktober nach
mittags 5 Uhr ein und liefern ihre Büchſen mit Namen un
Büchſennummer in dem Bankhauſe Steckner ab

ert

Amtlich
dojäger am

Ein Matroſe
Das beſchädigte

Bei der Sparkaſſe des Soalkreiſes beträgt das Geſamtergebnt
der Zeichnungen auf die 7 Kriegsanleihe 6 247 000 Mark i
3968 Poſten einſchl 4 Millionen eigener Zeichnung

Deutſchland im vierten Kriegsjahre ſeine militäriſch
wirtſchaftlich und finanzrell immer noch ungebrochene und nie
zu brechende Kraft führte Mittwoch abend Bankprokuriſ
Liebing einer im Marsla Tour zahlreich erſchienenen Ver
ſammlung in etwa 100 Lichtbildern vor Augen Stets inter
eſſante Aufnahmen zeigten das Leben und die Kampfmittel
unſerer Tapferen in Weſt und unter den Palmen Meſo
potamiens wie im ewigen Schnee der Hochgebirge auf
U Boot Großkampfſchiff und Flugzeug Unauslöſchlichen
Dank ſind wir unſeren Kämpfern ſchuldig und ſoweit ſie
draußen ihr Leben auch für uns dahingegeben haben
müſſen wir dieſes Dankgefühl auf ihre Witwen und Waiſen
übertragen Auch Halle hat Kriegshinterbliebene die der
Tod ihrer Ernährer in Sorge und Rot gebracht hat Redner
richtete darum die Bitte um eine Spende an die Verſamm
lung der beim Ausgange in ſchöner Weiſe entſprocheit wurde
Weitere Bilder führten in die wichtigſten Krie ſsbetriebe der
Heimat Auch wirtſchaftlich ſind wir nicht unterzukriegen
wenn jeder daheim ſeine Schuldigkeit tut wenn jeder vor
allem dafür ſorgt daß dem Reiche das Gold und die Geld
mittel zur Verfügung geſtellt werden deren es bedarf Jn
zwölfter Stunde rüttelte der Vortragende darum in ein
dringlichen Worten alle noch einmal auf die ihre Ehren
pflicht Kriegsanleihe zu zeichnen noch nicht erfüllt haben
Gedrucktes Werbematerial für Goldankauf und Zeichnung
bekam jeder Beſucher mit nach Hauſe Das Lied vom feld
grauen Gelde endete unter großem Beifall die Verſammlung
die am letzten Abend noch zu einer bedeutſamen Kundgebung
für die Kriegsanleihe wurde m Ser

Warum wir Luther lieb haben darüber wi r e
Jahr bei Gelegenheit eines Familienabends im Chriſtlichen Ver
ein junger Männer Geiſtſtr 29 am Sonntag abend um 8 Uhr
pünktlich reden Außerdem muſikaliſche und deklamatoriſche Dar
bietungen Jedermann hat freien Eintritt

Verband Deutſcher Eiſenbahnhandwerker und Urbeiter Sir
Berlin Der Ortsverein Halle hält ſeine Monatsverſammlung
am Sonnabend z Uhr im Mars la Tour Vortrag des Abg
Delius über Was erwarten die Staatsarbeiter von der neuen
Zeit

Ue 96 gegen Sportfreunde Jm Meiſterſchaftsſpielenet Pa 96 8 nächſten Sonntage den Sportfreunden auf

ſeinem Platze am Zoo gegenüber Dieſes Spiel iſt das letzte
Verbandsſpiel das Halle 96 in dieſem re auf ſeinem
Platze austrägt und dürfte daher beſondere
auf die halliſche Sportgemeinde ausüben ndeRegierung hat die Ribotſche Behauptung bereits als unrichtig dementiert Die Red e die ſchärfſten Gegner desder Kiege Sie ber der von bei in eher de



dürfte noch in Erinnerung ſein Das kommende Spiel iſt
ebenfalls von großer Bedegtung für die Kämpfe im Gau
da ein Sieg der Sportfreunde ihnen die erſten Punkte bringt
und anderſeits eine Niederlage Halle 96 an der Spitze der
Tabelle läßt und die führende Stellung noch mehr feſtigt
da die 96er im Herbſt nur noch ein Verbandsſpiel das
Wiederholungsſpiel gegen Favorit auszutragen haben

Provinzial Nachrichten
F Wüänſchendorf 18 Okt Beim Spielen mit einem

Hrangatzünder, den ein Soldat aus dem Felde mitgebracht
hatte kam dieſer zur Entladung und verletzte den 14jährigen
Merbold von hier ſchwer Dem Jungen wurden von der linken
Hand vier Finger weggeriſſen außerdem ſind ihm die rechte Hand
und die Bruſt verletzt Jm Geficht erlitt M ſolche Verletzungen
daß auch das Augenlicht gefährdet ilt
Zerbſt 19 Okt Ge hemmte Gemüſeausfuhr

Eine erfolgreiche Razzia nahm in vergangener Nacht der ſtell
vertr Stadtrat Frankenſtein vor Er hatte in Erfahrung ge
bracht daß trotz der angeordneten Beſchlagnahme viel Kartoffeln
und Gemüſe von Zerbſt ausgeführt würden Vergangene Nacht
wurden Schutzlzute auf die nach Deſſau führenden Straßen ge
ſchickk mit dem Auftrage Wagen mit Gemüſe und Kartoffeln
ohne Ausweis von hier die nach Deſſau zum Verkauf der Waren
fahren wollten anzuhalten und hierher zurückzuführen Fünf
Wagen wurden eingebracht Sie zierten heute morgen neben den
Beutegeſchützen den Marktplatz Die Waren werden hier ver
fauft

Alten 19 Okt Nach Unterſchlagung flüchtig
Der ſeit Auguſt hier angeſtellte Schutzmann Karl Emil Merkel
27 Jahre alt iſt ſeit 15 Oktober ſpurlos verſchwunden unter
Mitnahme von etwa 2000 Mark Geldern die er aus hieſigen Ge
chäften für verkaufte Kartoffeln abgeholt und in die Gemeinde
faſſe abzuliefern hatte

Sterdal 19 Oktober Die Opfer des Eiſenbahn
unglücks bei Schöahauſen werden heute nachmittag von
Schönhauſen in ihre Heimat überführt Vor der Ueberführung
findet unter dem Beiſein der heimatlichen kirchlichen Vertreter
der Lehrerſchaft ſowie der Stendaler kirchlichen Körperſchaften
ein feierlicher Trauergottesdienſt ſtatt Am Freitag früh wird
außerdem in der katholiſchen Kirche die Kinder gehören zum
allergrößten Teile dem katholiſchen Glaubensbekenntnis an
eine Trauerfeier abgehalten werden Die verletzten Kinder
ind zum größten Teile außer Gefahr Die Aerzte hoffen daß
zuch die ſchwerverletzten Kinder alle geneſen werden Die
Kaiſerin hat von dem Unfalle mit tiefſtem Bedauern Kenntnis
zenommen und den vom Unglück Betroffenen ihre herzlichſte Teil
iahme ausdrücken laſſen

StrenzNaundorf 19 Okt VBrandunglück Mittwoch
bend gegen 9 Uhr brach auf dem Joachimiſchen Gute hier im
Ochſenſtall Feuer aus Der ganze Stall mit den darüber lagern
den Heu und Strohvorräten wurde ein Raub der Flammen Der
Hofmeiſter drang wiederholt in das brennende Gebäude und ſeiner
Umſicht iſt es zu danken daß ſämtliche Ochſen gerettet werden
konnten Der Mann erlitt nach dem Rettungswerke mehrere
Ohnmachtsanfälle infolge von Rauchvergiftung Zum Glück hat
er ſich aber wieder erholt Man nimmt an daß das Feuer durch
einen polniſchen Ochſenjungen der ſich ſeit Tagen von der Arbeit
gedrückt entſtanden iſt Er lag als verkohlte Leiche unter den

Vermiſchtes
Strenger Winter in Sicht Von den Vorſtand des Marine

Wetterdienſtes Dr Steffens erhält die Dägliche Rund
ch a u folgende Zuſchrift In Nr 515 Jhres geſchätzten Blattes

dom H Oktober d J bringen Sie die Auslaſſung eines Wiener
Meteorologen zum Abdruck worin mit einiger Wahrſcheinlichkeit
ein früher und ein ſtrenger Winter angekündigt wird Die
Landwirte werden ermahnt die Kartoffelernte möglichſt raſch zu
deenden ebenſo die Futterrübenernte Dieſer Mahnung kann
nan beipflichten Wenn der Landwirt ſeine Kartoffeln und
Rüben im ſicheren Gewahrſam hat dann können ſie ihm nicht
mehr auf dem Felde erfrieren Was aber den angeblich frühen
und ſtrengen Winter betrifft der in Ausſicht ſtehen ſoll ſo kann
ich meine Verwunderung nicht unterdrücken daß ein Meteoro
loge von Beruf ſolche Vorherſagen mocht Das war bisher
eigentlich den ſogenannten wilden Meteorologen vorbehalten
geweſen die ſich um die Tatſachen der Wiſſenſchaft gar nicht
oder wenig kümmern und daher mehr oder weniger phantaſie
volle h zum beſten n Wir müſſen uns doch
an die reine Wiſſenſchaft halten Und dieſe iſt heute erſt ſo weit
daß ſie mit einiger Wohrſcheinlichkeit in vielen Fällen aller
dings mit Sicherheit das Wetter auf 24 Stunden vorausſagen
kann Ob aber der Winter kalt wird oder mild weiß weder
ein Meteorologe noch ſonſt ein Menſch Der Winter kann
natürlich ſehr kalt werden er kann aber auch ſehr mild werden
Wir wiſſen es nicht wir können es nicht einmal mit einiger
Wahrſcheinlichkeit angeben Jch würde mich alſo gar nicht
wundern wenn nächſtens das Wetter der Jchreszeit ent
ſprechend recht ſchön mild und angenehm und der ganze Winter
ſo mild würde wie er noch nie geweſen iſt Um dies noch mehr
zu betonen ſchlage ich vor einmal zehn Meteorologen in zehn
getrennten Zimmern einzuſchließen mit der Aufgabe ihre Mei
nung über die Witterungsverhältniſſe des kommenden Winters
zu Papier zu bringen Fünf von ihnen werden angeben der
Winter wird ſtreng die andern fünf werden ſagen der Winter
wird mild Wenn ſie klug ſind ſo ſchveigen ſie alle zehn denn
Schweigen iſt hier noch mehr als z B gegenwärtig im Reichs
tag reines Gold denn es werden unnötige Aufregungen ver
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Ein deutſcher Flottenangriff
auf Dünkirchen

Berlin 19 Oftober Amtlich Teile unſerer
Torvedoboots Streitkräfte Haben in der Nacht vom 18 zum
ſ9 Oktober Dünkirchen angegriffen und 250 Sprenggrangten
tuf nahe Entfernung gegen die Hafenanlagen der Feſtung
zefeuert Das Feuer wurde von Landbatterien und den auf
Reede liegenden feindlichen Streitkräften die von uns eben
falls mit ſichtbarem Erfolge bekämpft wurden erwidert
Ein engliſcher Monitor wurde durch drei Torpedotreffer und
zahlreiche Artillerietreffer ſchwer beſchädigt Die eigenen
Boote ſind vollzählig und unbeſchädigt eingelaufen

Der Cheſ des iralftabes der Marine
Der Reichskanzler in Mitau

Howoo 16 Oktober Aus Mitau wird der
den B unterm 18 Oktober gemeldet Die Hauptſtadt Kur
lands hatte geſtern die große Freude den Kanzler des Deut
ſchen Reiches in ihren Mauern begrüßen zu dürfen nachdem
ſchon ſeit löngerer Zeit ſein Beſuch in Ausſicht geſtellt ge

weſen war Auf dem Bahnſtetg hatten ſich die Spitzen der
Militär und Zivilhehörden zum Empfange eingefunden
Nach herzlicher Begrüßung und Vorſtellung wurde im Auto
mobil Platz genommen und in die Stadt gefahren Jm
Kaſino des Terwaltungsgebäudes in der Bachſtraße waren
inzwiſchen die Vorbereitungen zu einem einfachen Bierabend
getroffen worden der nach dem Eintreffen der hohen Gäſte
gegen 8 Uhr ſeinen Anfang nahm und in harmoniſcher Weiſe
verlief Der Reichskanzler nahm bei Tiſch zwiſchen Exzellenz
Harlou und dem Chef der Verwaltung von Goßler Platz
Kurz nach 9 Uhr fand ſich eine große Anzahl von Herren des
baltiſchen Kreiſes ein an die eine beſondere Einladung er
gangen war und bald ſah man überall zwangloſe Gruppen
in lebhafter Unterhaltung Der Reichskanzler zog einige
Herren beſonders ins Geſpräch

Am Morgen darauf trat der Gaſt im Kraftwagen eine
Fahrt nach Riga an

Die ſtrategiſche Bedeutung der Eroberung von
Oeſel und Moon

Jm Weſten ſchwere Artilleriekämpfe
Berlin 19 Oktober Jn Flandern hat ſich auf allen

Abſchnitten des Großkampffeldes das feindliche Feuer am
18 Oktober ſeit den frühen Morgenſtunden zu größerer
Stärke geſteigert Mit beſonderer Wucht richtete es ſich gegen
unſere Stellungen am Houthoulſter Walde bei Pasſchen
daele bei Gheluvelt und Zanvoorde Comen und Wervicq
erhielten ſchweren Veſchuß Das ſtarke Feuer war auch an
der Küſte zu großer Heftigkeit angeſchwollen und hielt ſowohl
dort wie auf der Hauptkampffront bis m ſpäten Abend an
und ſetzte ſich auch die Nacht hindurch als ſchweres Störungs
feuer fort Südlich Poelkapelle und weſtlich Keilberg wurden
ſtarke feindliche Patrouillen abgewieſen Nach tagsüber ſehr
reger Fliegertätigkeit belegten einige Vombengeſchwader die
Lager um Vpern bei Elverdingen und Poperinghe ausgiebig
mit Bomben

An der Arrasfront wurden bei Fresnoy in der Gegend
St Quentin bei Havrincourt und Jtancourt nach zeitweilig

Feuer feindliche Patrouillen verluſtreich abge
wieſen

Desgleichen ſcheiterten an der Aisnefront am Morgen
des 18 Oktober ſtärkere Erkundungsvorſtöße des Feindes die
nach kurzer Feuertätigkeit an den Stellungen der Laffaux
ecke angeſetzt waren

Die Artillerteſchlacht nordöſtlich Soiſſons nahm nach
regneriſchem Vormittag ihren Fortgang Unter Aufgebot
gewaltiger Munitionsmaſſen ſteigerte ſich das Großkampf
feuer in weiterem Verlauf des Tages beſonders gegen Abend
zu größerer Heftigkeit und ging verſchiedentlich zum Trommel
feuer über Starke franzöſiſche Erkundungsvorſtöße auf der
Front von Vauxaillon bis Royere Ferme wurden abgewieſen
Nachts über lag ſtärkſtes Zerſtörungsfeuer auf unſeren Stel
lungen das unſere Artillerie kräftig erwiderte

Am Chemin des Dames verſuchte der Gegner abermals
uns neugewonnene Stellungen nördlich der Mühle von Vau
clerc durch drei neue Angriffe uns zu entreißen Unter
ſchweren Verluſten wurden die Angriffe reſtlos abgewieſen

Jm Oſten wurde die Jnſel Poon völlig von uns in Be
ſitz genommen Eine feindliche Brigade mit Kommandeur
und gänzlicher Bagage in Stärkd von etwa 5000 Mann wurde
gefangen genommen Das ruſſiſche Lintenſchiff Slava iſt
brennend zwiſchen Schildau und Moon geſunken Die Ein
nahme von Deſel und Moon verbeſſert unſere Operationslage
im Norden der Oſtfront ganz erheblich Mit dem Beſitz von
Oeſel und Moon iſt eine für weitere Unternehmungen über
aus günſtige Operationsbaſis geſchaffen Durch die Mit
wirkung der Marine die durch den Beſitz Oeſels ermöglicht
wird geſtalten ſich auch die rückwärtigen Verbindungen an
dieſer Front erheblich einfacher als bisher

Erfolgreicher Vorſtoß der Oeſterreicher in Südtirol
VTB Wien 19 Oktober Aus dem Kriegspreſſe

quartier wird gemeldet Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Die
Feuertätigkeit der italieniſchen Artillerie gegen unſere Stel
lungen an der Jſonzofront war geſtern wiederholt eine leb
hafte Die Sdobba Batterien bomburdierten Schloß Mira
mare richteten aber bloß geringfügigen Schaden im Park
an Jn den Kärntneriſchen Alpen drangen eigene Sturm
patrouillen im Plotten Abſchnitt in die feindlichen Stel
lungen ein ſügten dem Feinde blutige Verluſte zu und er
beuteten unter anderem einen Minenwerfer Vorgeftern in
Südtirol von uns unternommene Patronillenangriffe
brachten uns 6 Offiziere und etwa 3090 Mann an Gefangenen
ſowie drei Maſchinengewehre und ſonftiges Kriegsgerät an
Beute ein Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Gefechtstätigkeit
weſtlich des Malidſees

Miniſterwechſel in Schweden
Stockholm 19 Oktober Der König hat das Entlaſſungs

geſuch des Miniſteriums Swartz angenommen Das neue
Miniſternum Eden hat den Eid geleiſtet Miniſterpräſident
und Miniſter ohne Portefeuille iſt Eden liberal Miniſter
des Aeußern Kellner nicht im Reichstag Finanzen Löf
gren neugewählter Reichstagsabgeordneter liberal Krieg
Nielſen liberal Marine Palmsvierna Sozialiſt Jnne
res Schotte liberal Juſtiz Branting Sozialiſt Unter
richt Ryden Sozialiſt Landwirtſchaft Peterſon in Paboda
liberal ohne Portefeuille Potren liberal und Enden

Profeſſor der Rechte in Upſala Sozialiſt beide nicht im
Reichstag

Fur Verhaftung des Grafen Zuxburg
WTB Bern 19 Oktober Temps meldet aus

Buenos Aires der Rechtsbeiſtand des Grafen Luxburg habe
beim Bundesgericht die Zuſicherung der perſönlichen Frei
heit für den Grafen Luxburg beantragt Die Verhaftung
Luxhurgs laufe der argentiniſchen Geſetzgebung zuwider

Deutſche Parteigründung in Oeſterreich
B Wien 19 Oktober Die Mitglieder der deutſch

völkiſchen Vereinigung haben beſchloſſen zur Vertretung der
Intereſſen des ſtaatlichen und völkiſchen Lebens in Oeſter
reich eine deutſchnationale Partei zu gründen Mit der vor
läufigen parlamentariſchen Vertretung der Partei wurden

egesrdneten Dobernig Dr Erler und Dr Sylveſter
raut

Die berden ſozialiſtiſchen Parteivorſigenden

M TB Würzburg 19 Oktober Am Schluß der
Sitzung des ſozialdemokratiſchen Parteitages wurden
Scheidemann mit 312 und Ebert mit 311 Stimmen zu Vor
ſitzenden der Partei gewählt

Ein neuer engliſcher Schiffsverluſt
London 19 Oktober Reuter Daily Telgreg

meldet aus Las Palmas vom 17 Oktober daß 45 Mann von
der Beſatzung des italieniſchen Dampfers Caprera 5040
Br R gelandet ſind Am 13 Oktober iſt dieſer Dampfer
an der marokkaniſchen Küſte 50 Meilen von Caſablancavon einem Boot angegriffen und nach halbſtündigew
Kampfe vernichtet worden

Von einem Boot vernichtet
London 19 Oktober Amtlich Der Schlepper Active

aus Buckts Schottland ging in engliſchen Gewäſſern ver
loren Die ganze Beſatzung von 11 Mann ertrank

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsvild

Berlin 19 Oktober Die neuen Erfolge unſerer See
ſtreitkräfte im Weſten und Oſten und das erwartete günſtige
Ergebnis der Kriegsanleihezeichnung ſchufen neue Anregunger
auf mehreren Marktgebieten Bei ſtellenweiſe belebtem Geſchäft
wurden am Montanmarkte neuerdings die oberſchleſiſchen Werte
hevorzugt Es ſtiegen namentlich Bismarckhütte Laura auch
Oberbedarf und Caroaktien Ferner beſſerten ſich Bochumer
Phönix ZypenWiſſen Baroper Rombacher Hohenlohe Rhein
ſtahl Aumetz Sileſia Höſch und Königsborn Merklich niedriger
verkehrten dagegen Thaleaktien Auch Rüſtungswerte waren be
gehrt Beſonders Rheinmetall ferner Rottweiler und Benz be
vorzugt Auch Deutſche Waffen Loewe Dynamit und Augsburg
Nürnberg höher Von chemiſchen Werten beſſerten ſich weiter
Berliner und Badiſche Anilin Elberfelder und Höchſter Farb
werke Th Goldſchmidt und Rütgerswerke Dagegen gaben Hön
nigen etwas nach Von Maſchinen und verwandten Werten ver
zeichneten Luther Bamag Schönebecker Metallinduſtrie Orenſtein
und Gothaer Waggonaktien höhere Preiſe Eine kräftigere Preis
beſſerung erzielten Türkiſche Tabakaktien auch Orientbahn feſter
Schiffahrtsaktien weiter gedrückt Von ſonſtigen Werten ſprachen
ſich Deutſche Erdölaktien Steaua Romang A E Deutzer Gas
motoren und Julius Berger Tiefbau Aktien höher aus Dagegen
lagen Deutſche Kaliaktien und Heldburg ſchwächer Deutſche
Anleihen unverändert ruſſiſche Anleihen und Prioritäten etwas
feſter Tägliches Geld 4 Prozent und darüber Privatdiskon
456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 19 Oktober 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New Vor 1 Doll 2Holland 100 II 3062 306 2052 206Hänemarb 100 Kr 222 /22 222 242Schweden 100 Kr 248 249 2472 248Norwegen 100 Kr 2/3 33 223 2238Schweiz 100 Fr iss i183 152 153
Sayen 99 K 64 20 6430 64 20 64,30
Bulgarien 100 Levo 80 75 81 25 80 75 83 25

Geld 20,45 Brief 20 55
jür ein türkiſches Pfuno

Geld 131 50 Brief 132
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 19 Oktober Jm hieſigen Warenverkehr lagen
auch heute neue Unternehmungen nicht vor Das Geſchäft in
Rüben und Pferdemöhren in welchen andauernd rege Nachfrage
herrſcht iſt hier ſowohl als auch in der Provinz ziemlich lebhaft
Jm Saatgeſchäft iſt keine Veränderung eingetreten

Die Kapitalserhöhung bei Daimler Jn der Generalver
ſammlung der Daimler Motorengeſellſchaft iſt die Erhöhung des
Hrundkapitals um 24 auf 32 Mill Mark beſchloſſen worden Zur
Begründung der Kapitalserhöhung machte die Verwaltung
folgende Ausführungen Die letzte im April 1911 vorgenommene
Kapitalserhöhung brachte das Kapital auf 8 Mill Mark Die
auf dieſe Kapitalserhöhung folgenden Friedensjahre gaben der
Firma weite Entwicklungsmöglichkeiten Schon vor Kriegsbeginn
zeigte es ſich wie notwendig und wertvoll die von der Ver
waltung geſchaffenen offenen und ſtillen Reſerven für die Geſell
ſchaft waren Dank dieſer Reſerven war es möglich die Ge
ſchäftslage voll auszunutzen Längſt vor Kriegsbeginn war ſchon
ein ſo ſtarker Auſſchwung des Unternehmens eingetreten daß
das nominelle Aktienkapital entfernt nicht mehr den Maßſtab für
die tatſächlich arbeitenden Mittel gab Sehr erhebliche Reſerven
arbeiteten neben dem Aktienkapital und die Geſellſchaft trat in
den Krieg mit bedeutenden fläüſſigen Mitteln ein Dieſe dispo
niblen Gelver wurden in Erfüllung vaterländiſcher Pflicht ver
wendet Das Programm dieſer Pflichten hat ſich im Laufe des
Krieges immer umfangreicher geſtaltet ſo daß die Geſellſchaft
nicht mehr nur von Erweiterung ſondern von Vermehrfachung
ihrer Werke und Gründung neuer Fabriken ſprechen kann Es iſt
uns verboten zahlenmäßiges Material hierüber vorzulegen Die
Erträg niſſe der letzten Jahre waren mit das Pro
dukt langiähriger Rücklagen Tatſächlich ſind die Verkaufspreiſe
des Unternehmens keineswegs höher als die anderer Fabriken
der Branche ja ſogar teilweiſe niedriger Durch die Kapitals
erhöhung ſoll erreicht werden daß der Geſellſchaft trotz der Größe

Konſtanlinope

Spanien

der Aufgaben und der daraus erwachſenden Verpflichtungen Be
wegungsfreiheit und finanzielle Unabhängigkeit erhalten bleiben
Auch ſoll ſie geſtärkt werden für die Aufgaben die der Jnduſtrie
bei Kriegsende für die Uebergangszeit und die Friedensarbeit
harren Jn Anerkennung dieſer Gründe hat die Reichsbank er
klärt daß ſie gegen die Einführung neuer Aktien an der Börſe
Einſpruch nicht erheben werde Als weſentliches Moment für
die Beſchaffung großer neuer Mittel iſt neben den fabrikatoriſchen
Bedürfniſſen für Heereszwecke die Kriegsgewinnſteuer anzuſehen
deren Feſtſtellung im einzelnen Falle erfolgt ohne daß der
Amortiſation der durch den Krieg bedingten Jnveſtitionen ge
nügend Rechnung getragen wird

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 18 Oktober Weizen Sept Dez Mai
Mais Sept 11556 Dez Mai 110 Schmalz Sept 23,80
Dez Mai 21,62 Pork Sept 42,00 Dez Mai 40,70
Rippen Sept 26,65 Dez Mai 21,72 Hafer Sept 5878
Dez MaiRewyork 18 Oktober Winterweigen 228 228 Mais

Mehl 10,35 Zucker Kaffee

Elbe 19 Oktober

Außiq 2 e 06 Roßlau J 9 rDresden e e 1,56 arby J e e 0,8Torgau r e 20 SchönebeckWitfenbero 41 42 Magadebur 40 74

GoMO enVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Vexmiſchtes uſw Dr Karl Baer für den Angeigentet

Hugo Fronke Druck und Periag von Otto SendelLSanmtlich in Hal
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